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«Wer kann da widerstehen?»
2000 Geniesser huldigten am «Wy-Erläbnis» dem edlen Rebensaft

Die Winzer von Buus, Maisprach
und Wintersingen haben bereits
zum 8. Mal zu einer kulinari-
schen Wanderung durch ihre
prächtigen Rebberge eingela-
den. Im Vordergrund dieser ein-
zigartigen «Tour de Wy» stand
einmal mehr das Verkosten und
Kennenlernen der einheimi-
schen Gewächse.

fu. «Mit 120 Hektaren Reben steuert
das Baselbiet circa ein Prozent an die
gesamtschweizerische Weinproduktion
bei», sagte OK-Chef Urs Imhof zur Be-
grüssung der Ehrengäste kurz nach
dem ersten Halt bei der Buusner «Chil-
lä». Für die 2000 Gäste des Wy-Erläb-
nisses eine nur schwer nachvollziehba-
re Statistik, wurden doch im Verlauf
dieses regnerischen Samstags die edlen
Tropfen aus der Oberbaselbieter Son-
nenstube in schier unerschöpflicher
Vielfalt und Menge präsentiert und aus-
geschenkt. Dazu wähnte man sich – mit
jedem Glas mehr intus – in einem un-
endlich weiten Rebgebiet, auch wenn‘s
nur von Buus nach Maisprach ging. Im
Weiteren zeigte sich Imhof überzeugt,
dass diese Weinwanderung als Marke-
tingmassnahme bisher wesentlich dazu
beigetragen habe, den Bekanntheits-
grad der Baselbieter Weine zu steigern.

Sie kamen von überall her
Die acht Stände, an denen unterwegs
Köstlichkeiten wie «Hobelchees», Tro-
ckenfleisch, «Ziebelewäiie», Brotsuppe,
geräucherter Schweinshals und Des-
serts aufgetischt wurden, waren nicht
nur willkommene Verpflegungsposten
sondern auch Begegnungszonen zum
gemütlichen Schwatz. Unüberhörbar:
Es wurde nicht nur Baselbieter Dialekt
gesprochen. Da tönte es etwa aus einer

gemütlichen Runde französisch – die
Vignerons der «Balade Gourmande de
Vully» folgten einer Einladung ihrer Ba-
selbieter Kollegen und waren voll des
Lobes für die «Konkurrenzprodukte öst-
lich des Röschtigrabens». Beim Posten 6
waren sogar ausländische Weinfreunde
auszumachen. Jörg Erfle, ein Freund
des Maisprachers Beat Imhof kam näm-
lich mit 33 Gleichgesinnten aus Tübin-
gen angereist, und die haben zu der lüp-
figen Musik der «21-er Playboys» ganz
zünftig auf die Pauke gehauen. Das Wy-
Erläbnis lockt mittlerweile nicht nur die
Baselbieter Gourmets nach Buus, Mai-

sprach und Wintersingen, da fühlen
sich je länger je mehr auch die «Auslän-
der» ennet der Kantonsgrenze ange-
sprochen.

Führe mich (nicht) in
Versuchung
Da standen sie also auf ihren Posten, die
freundlichen Winzer und Winzerinnen
und führten ihre Gäste sozusagen in die
himmlischen Sphären des Weingottes
Bacchus. Der jeweiligen Speise ange-
passt, standen insgesamt 17 Sorten zur
Verkostung bereit. Dabei wähnte sich
manch ein Geniesser im Wein-Paradies,

wo ihm die paar kleinen bevorstehen-
den Sünden sicher vergeben werden.
Sogar verwöhnte Weinpäbste kamen
indes ins Schwärmen, und zwar vom
ersten bis zum letzten Schluck. Sie hat-
ten für die herkömmlichen Pinot Noirs
und Riesling-Sylvaner genauso viel Lob
bereit wie für die Neuzüchtung Aspra,
einem Weissen der durch eine ausseror-
dentliche Frische mit delikatem Aroma
besticht. «Wer kann da widerstehen?» –
steht in der Einladung zum Wy-Erläb-
nis. Klare Antwort nach diesem kulina-
rischen Verwöhn-Programm: Nie-
mand!

Der Wein erfreut des Menschen Herz. FOTOS: U. FLURI

Voll die Gläser: Max Kaufmann aus Buus ist stolz auf seinen Wein. Auch junge Frauen verstehen Wein zu geniessen.

Antennen-Kampf
geht weiter
Der Kampf um den Bau der umstritte-
nen Mobilfunk-Antenne in Gelterkin-
den geht in die nächste Runde: Die
Gruppe «Kein Strahlen-Meer im Wohn-
quartier» und eine zweite Anwohner-
gruppe erheben bei der Baurekurskom-
mission zwei Beschwerden gegen die
Abweisung ihrer Einsprachen gegen das
Baugesuch der Firma Sunrise durch das
Baselbieter Bauinspektorat. Es geht um
den heftig bestrittenen Bau einer «stark
strahlenden» UMTS-Mobilfunk-Anten-
ne auf dem Dach der Liegenschaft Ri-
ckenbacherstrasse 11.

In ihren Beschwerden machen die
beiden Gruppen geltend, die Baubewil-
ligungsbehörde habe die gesundheitli-
chen Risiken der geplanten Antenne
ungenügend abgeklärt, die Verschande-
lung des Wohnquartiers und Ortsbildes
durch den exponierten Antennen-
Standort am tiefsten Punkt von Gelter-
kinden Nord ohne Augenschein beur-
teilt und über die durch den Gemeinde-
rat beschlossene Bildung einer Anten-
nen-Kommission zur Verhinderung von
Antennen-Wildwuchs in der Gemeinde
hinweggesehen.

Schliesslich empfinden es die Be-
schwerdeführer als «äusserst stossend
und eine Beeinträchtigung des rechtli-
chen Gehörs», wenn das Bauinspekto-
rat einen beschwerdefähigen und somit
an Fristen gebundenen Einsprache-Ent-
scheid mitten in den Sommerferien fällt
– im Bewusstsein, dass dadurch die Re-
aktionsmöglichkeiten der Einsprechen-
den massiv beschnitten, wenn nicht ver-
unmöglicht werden. Die Einsprache-
Ablehnung durch das Bauinspektorat
datiert vom 5. Juli – einen Tag nach Be-
ginn der Sommerferien.

ANNE GÜNTHER, GRUPPE «KEIN STRAHLEN-MEER

IM WOHNQUARTIER»

Värsli und Gschichtli
Bibliothek Gelterkinden

Farbig und fröhlich ging es im letzten
«Värsli- und Gschichtli-Morgä» vor den

Sommerferien in der Bibliothek Gelter-
kinden zu. Nicht nur Nadja Ritter, die

Geschichtenerzählerin, sondern auch
ein Teich mit bunten Fischen empfing
die kleinen Gäste. Mit vielen Finger-
värsli und einer Fischgeschichte wur-
den die kleinen Mädchen und Buben in
die Welt des Wassers entführt. Mit
selbstgebastelten Angelruten durften
sie zum Schluss sogar Fische aus dem
Teich angeln. Manchmal klappte es al-
leine und manchmal mussten die Gros-
sen nachhelfen. Spass machte es auf
alle Fälle. 

Nach der Sommerpause steht nun
der nächste «Värsli- und Gschichtli-
Morgä» vor der Tür. Er findet am kom-
menden Montag, 5. September, statt.
Treffpunkt ist wie immer um 10 Uhr in
der Bibliothek Gelterkinden. Eingela-
den sind alle Kinder (bis 4 Jahre) mit
ihrer Begleitung. Natürlich können vor
und nach den Geschichten Medien
ausgeliehen werden. Falls Sie Ihren
Buchstart-Gutschein noch nicht einge-
löst haben, bringen Sie ihn mit.

ANGELIKA BREIGDer nächste «Värsli- und Gschichtli-Morgä» steht vor der Tür. FOTO: ZVG

Mit 183 geblitzt
Die Polizei Basel-Landschaft hat einen
Schnellfahrer erwischt, welcher mit
massiv überhöhter Geschwindigkeit auf
der Autobahn A2 unterwegs war.Das
fest installierte Geschwindigkeits-
Messgerät auf der Autobahn A2 bei Ten-
niken registrierte am Samstag Abend,
30. Juli 2011, um 20.11 Uhr, einen Per-
sonenwagen mit belgischen Kennzei-
chen, welcher mit 183 km/h statt der
dort erlaubten 120 km/h in Fahrtrich-
tung Basel unterwegs war. Nach Abzug
der Toleranz ist das immer noch 56
km/h zu schnell. Der Lenker muss mit
einer empfindlichen Geldbusse, einem
Strafverfahren und einem Fahrverbot
für die Schweiz rechnen.

Polizeinachrichten

Heuberger
Spenglerei & Sanitär AG

Servicearbeiten erledigen
wir prompt!

4460 Gelterkinden Tel. 061 985 10 80

Kurs
Kontaktaufnahme mit der Natur

Samstag, 10. September 2011,
14.00 Uhr

Anmeldung schriftlich:
bischofe@sunrise.ch oder

www.pebb.ch

Auskünfte: Telefon 079 299 29 32
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Bringen Sie 
neue Farben in 
ihren Garten und 
auf den Balkon. 
Wir helfen und 
beraten Sie 
gerne. Sie 
finden bei uns 
ein schönes 
Sortiment an 
Pflanzen.

Unzählige Lebewesen arbeiten hart

für uns. Setz dich ein für ihren

Arbeitsplatz. wwf.ch/biodiversität
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